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gläubigen Kirchenvolk, sowohl in der würde noch mehr zusammenschrump- USA in dieser Sonderfrage darlegen
Slowakei wie auch in Böhmen-Mähren, fen, dennoch 1st INa 1ın kirchlichen sollte Der sechsköpfigen Delegation
verständlich, dafß irgendwelche weıtere reıisen der CSSR der Überzeugung, mıiıt Kardıinal rol un dem General-
Verhandlungen NUur das Prestige der daß auch eine zweıte Verfolgungswelle sekretär der Bischofskonferenz, Bischof

überstanden würde. Dieses VertrauenKPC festigen, die Posıtion der Kirche James Rausch, der Spıiıtze Zing iın
schwächen, Gläubige und Priester ent- geht AUS VO  3 der Erfahrung AUS der erster Linıie darum, 1n den Gesprächen
täuschen und dem Ansehen der Kıiırche eıt VOT 1968 und stutzt sıch heute aut „Aaus Gründen der Gerechtigkeit für
1im Lande schaden. Bischöfe und Tie- die ınnere Ablehnung des SOW Jetrus- die ihnen anvertrauten Menschen und
ster sınd sıch ın der Feststellung ein1g: sischen Kommunısmus un: seiner tsche- der pastoralen Dringlichkeit“ ıne Be1i-

chischen und slowakischen Vertechter.Die KPC 111 uns liquidieren. Die behaltung der vereinfachenden Nor-
Führung der KPC scheint sıch jedoch Und da{ß die antıkirchliche ropa- inen für Ehenichtigkeitsverfahren

erreichen.bewußt seın, dafß sıch die fünfziger ganda gerade 1n der relig1ös abgestan-
Jahre nıcht wiederholen werden, 1in denen Arbeiterschaft nıcht mehr —-

denen große Teiıle des tschechischen kommt, dürfte dem nıcht mehr -
Volkes sıch durch Schauprozesse un: ekannt geblieben se1n. Sarkastische Ausnahmeregelung
öftentliche Anklagen täuschen ließen: und oftene Reaktionen auf die - verlängertgefestigt 1St die Partei Sau- geordnete Zıivilkleidung Jüngerer Or-
berung und „Konsolidierung“ nıcht densfrauen 1in der Slowakei eLtwa brin- Dıie ameriıkanıschen Bischöfe hatten 65

mehr. Und das scheint das ohl geCn dıe Einstellung vieler den Tag aufgrund umfangreicher und intensiver
wIissen; daher geht s1e autlos Würde jedoch diese Rechnung kirch- Vorarbeiten der „Canon Law Society

die Kirche VOTlL, deshalb benötigt s1e Er- licher Kreıse wirklich glatt aufge- of America“ (CLSA) 1970 erreıicht,
folge auf kırchenpolitischer Ebene, und hen? Die antireligıöse Propaganda in da{fß ıhnen tür einen Zeitraum VO  - dreı
nıcht 1Ur dem Ausland gegenüber, das den Schulen und Parteiversammlurfgen Jahren insgesamt 23 Normen zugebil-
sıch eher noch täuschen äßrt als die SOWI1e 1in einer sehr großen Zahl VO lıgt wurden, die die anstehenden Ver-
eıgenen Bürger. Publikationen ın den etzten beiden tahren stark vereintachen. Die wicht1g-

Jahren machen die gewaltıgen An- sten Neuerungen bzw. Zugeständnisse,
Strengungen der Parte1 deutlich, Jeg- die Mıtte 1973 lediglich eın Jahr,omm ıne zweiıte lichen relig1ösen Glauben AaUuUS dem jetzt 1aber lange verlängert wurden,
olk eliımınıeren. Diese Maßnah-Verfolgungswelle? „Dis die NEUE Ordnung VO  3 Ehegerichts-
inen werden noch durch handfeste Ar- verfahren für die Lateinische Kirche

Wenn sıch dennoch 1n irgendeiner gumente beruflichen Fortkommens promulgiert SC betreften die Zusam-
Weıse die fünfziger Jahre wiederholen und gesellschaftlicher Stellung nNnier- mMenNSeTtZUNg es Gerichts, die Dauer
sollten, gäbe sıcher 1m Klerus estrichen. Dıie Zukunft der Kirche 1in der und den Ablauf der Vertahren. S0 1St
wıederum ıne größere Anzahl VO GSSR 1St jedenfalls mehr denn Je be- e möglich, be1 „schwerwiegendenwirklichen oder scheinbaren Kolla- droht, der Kampf S1e 1St heftiger Gründen“ die Verhandlung Jediglichboranten, die Zahl der Gläubigen geworden. VOT einem üblicherweise dreı bis

tünf Richtern führen Fuür die
nstanz 1st eın definitives Zeitlimit VO  ;

Oonaten KESETZT worden. Im Falle
einer Berufung werden lediglıch we1lNullitätsverfahren un Ehescheidung Monate eıit zugestanden, WEn kei-

in den USA nerle1 nNCUE Beweise herangezogen We!-

den, und Monate für die Aufarbei-
CunNng SCuecn Beweismaterials. Den An-

In einem Anfang Junı veröftentlichten Sd1iuß überwog die Vermutung, Rom wälten wırd ıne größere Bedeutung
Schreiben VO  — Kardınal Jean Villot werde dıie 30 Junı auslaufende und eın besserer Status zuerkannt. Be-
Kardinal John 7'Ol VO Philadelphia Sonderregelung nıcht verlängern. Auf sonders bei der Zeugenvernehmung
teilte der Staatssekretär dem Präsiden- der Vollversammlung der Bischöfe 1 und der Einsichtnahme 1n die Prozeß-
ten der Bischotskonferenz der Verei- November 973 WAar deshalb 1in BC- unterlagen wirkt sıch dieses Zugeständ-

N1Ss AUuUS Die Basıs, V O'  3 der us eın Ur-nıgten Staaten Mit, daß apst Paul VI heimer Abstimmung beschlossen W OT -

den amerikaniıschen Bischötfen eine Ver- den, ine Delegation nach Oom ent- teil] gefällt wird, wird verlagert, indem
Beweismaterial ön beiden Seiten NCUCSlängerung der erstmals 970 gewähr- senden, die dem apst und den anderen

ten Ausnahmegenehmigung für Ver- zuständigen Instanzen 11N Vatikan E Gewicht beigemessen wird. Während
tahren bei Nichtigkeitserklärungen SAININCMN Mmi1t Fakten und umfangrei- bis Miıtte 970 eine Nichtigkeit
kıirchlich geschlossener Ehen durch di- chem Informationsmaterial die Wün- ausgesprochen wurde, Wenn der Rich-
Özesane Instanzen gewährt. Bıs sche und Meinung der Hierarchie der cter die „moralische Sicherheit“ hatte,
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daß die Ehe ungültig WAar, oll CT sıch einzelnen Bischöfe un über die Ver- eın pastoralen Standpunkt AuSs

fahrensweise Richtlinien erarbeiten gingen. Es se1i ıhnen dabe!i nıcht diejetzt nach dem „vorherrschenden (3e-
wicht desjenigen Beweises richten, der hat Mittlerweile wurde der Vorsit- Gewinnung Kompetenzen, SOIMN-

einen anerkannten Wert in (‚esetz und zende des bestehenden Komıitees für dern die Suche, w1e s1e besten
Rechtsprechung besitzt“. Weggefallen Kirchenrechtsangelegenheıten, Bischof ihren Verpflichtungen als Ortsbischöfe
1St auch die verpflichtende Forderung Bernard Flanagan VO  3 Worcester, nachkommen können, Drit-

den Bandanwalt, auf jeden Fall Mass., mi1t der Planung eınes solchen tens standen die Bischöte hinter diesem
Berufung einzulegen, WEeNnNn ıne Ehe GremLuums beauftragt. Vorläufig gilt Beschluß ın einer Einmütigkeıt, w1ıe
für nıchtig erklärt worden ISt. Wenn ıne Übergangsregelung. INan s1e NUu  — außerst selten in der
überzeugt ISt, da{fß die Berufungsinstanz Bischofskonferenz antrıfit. Das Ergeb-
Zu gleichen Ergebnis kommen wırd, n1ıSs der Demarche wird nıcht NUuUr als

Erfolg 1mM Bereich des Kirchenrechtsbraucht die Berufung nıcht mehr ein- Nur eine Etappezulegen. Allerdings 1STt jeder Diözesan- angesehen, sondern VvVon den Kommen-
bischot verpflichtet, sıch ıne Diıspens Aatforen weıt darüber hinaus als eın

Die Entscheidung Roms ZUgunsten der
VO  — der Berufungsverpflichtung bei der Verlängerung wurde in den USA tast Zeichen begrüßenswerter Initiativeund
Nationalen Bischofskonferenz ho- verantwortlicher Führerschaft seıtens

einstimm1g begrüßt. Man hätte als der Bischöfe SOW1e€e des römischen Wil-len Auch in bezug auf die geographi- ıne Katastrophe angesehen, wenn nach
sche Zuordnung des Prozesses wurde lens, aut solche Anstöße hören unvierjähriger Experimentierphase die

antworten.den Amerikanern größere Freizüg1g- Sonderregelung annulliert worden
eıt gewährt. So kann das Verfahren ware. Andererseıits IMNa  —3 all-
entweder in eiıner der Heimatdiözesen So sehr die Bischöfe, die CLSA, Laijen-gemeın, daß die römischen iıcht-
oder 1n dem Bıstum, 1n dem die art- linıen für die Ehegerichtsverfahren nu  —; gremien un ıneVielzahl VOoNn Organı-
ner lebten, oder ın schneller kommen werden. Denn satıonen in den USA tür die Verlänge-
einer Dıiözese durchgeführt werden, wird damıt gerechnet, daß sıch Ver- rung der Normen gekämpft haben,
VO  3 der das Gericht glaubt, dort könne stärkt auch die Bischofskonferenzen Zzeichnet sich doch jetzt schon ab, daß
INa  — den Fall besser beurteilen. Schließ- der Wunsch nach weıteren Retormenanderer Länder den apst miıt der
lıch gewährt die Ausnahmegenehm:i1- Bıtte ıne ÜAhnliche oder gleiche Be- 1 kirchlichen Eherechtsbereich besteht,
gung die Möglichkeit, AusS$ „schwerwiıe- daß auf verschiedenen Ebenen Ver-günstigung wenden werden. egen
genden Gründen“ jedem Zeitpunkt dieses Präzedenzfalles WAar InNan 1m suche gestartet werden, die bis-
während des Verfahrens das Gericht Grunde auch pessimistisch in den herige Praxıs ändern. Dıie zustan-

wechseln. Dıies gilt beispielsweise Wochen VOL der Entscheidung des digen kirchlichen Stellen raumen eın,
tür den Fall, dafß ein Gericht durch Papstes. Der Kirchenrechtler Thomas daß die Erleichterungen des Verfah-
Todesfälle oder Versetzungen plötzlıch
unterbesetzt 1St. Lynch, der die Biıschofsdelegation 1mM ens bereits viele dringende Fälle haben

Februar nach Rom begleitet hatte, lösen helten. Eınige Zahlenangaben
lobte den apst ın eiınem Gespräch miıt machen dies deutlich. So lagen den

Der VO 2 Maı 974 datierte Briet dem News Service (6 /4) N diözesanen Ehegerichten 1968 alleın
VO Kardınal Vıllot enthält noch ein- dieses „bedeutenden Beispiels der Kol- 1554 Antrage auf Nullität VOT, 447
mal den ausdrücklichen Hınweıs, daß legialıtät und Subsidiarität“. Der ehe- konnten bearbeitet werden (338 pOs1-
jeder Bischof der USA für den Bereich malıge Präsident der CLSA erklärte tLV, 104 negatıv). Die Zahl der bear-
seiner Diözese bei der Nationalen beiteten Fälle stieg 1969 auf 728, dannul Ag 1 November vorıgen Jahres, als
Bischofskonferenz Erlaubnis tür die US-Bischöfe den Vorstoß tür eine 1971 auf 2673, auf 5000 1973 und
die Übernahme der Normen nach- Verlängerung unternahmen, habe der voraussichtlich in diesem Jahr auf 7000
suchen mMu Die Bischofskonterenz Vatikan offensichtlich bereits entschie- Unbehagen breitet S1' allerdings
ihrerseits macht das vereinfachte Ver- den gehabt, die Sonderregelung Ende gesichts der Tatsache Aaus, daß beispiels-

weıise 1971, als 2673 Fälle behandelttahren nıcht ZUuUr Pflicht, obwohl der Junı endgültıg auslaufen lassen. Beıi
Präsident der Konferenz allen drın- der jetzıgen Entscheidung handle sıch wurden, gleichzeitig 120 00Ö Katholi-

die Rücknahme eines bereıits gefäll- ken zı vl geschıeden wurden. Dıie Zah-gend empfohlen hat Auf ıne bessere
Verteilung des Ehegerichtspersonals BC- ten Beschlusses. Lynch führt diese An- len steigen stet1g. Von den AaAn die Ehe-
rade Zur Unterstützung kleinerer Di1- derung auf „drei bedeutende Faktoren“ gerichte herangetragenen Fällen haben

zurück. Zum einen hätten die Bischöfe derzeıit kaum 20 9/9 Aussicht, u  .  ber-Özesen legt auch Rom W1E in dem
Briet heißt großen Wert. Im übrıgen solide Informationen und ausführliche haupt behandelt werden. Die Rela-

tionen verschieben sıch noch mehr,betont CT, die Sonderregelung solle Nnur Studien über die Arbeit der Ehegerichte
in Fällen der Notwendigkeit an  —- 1 den USA präsentieren können. Zum INnan berücksichtigt, daß heute
wandt werden. Die Bischofskonferenz anderen WAar @ wichtig, daf(ß die Bı- Ca., Millionen geschiedene und wieder-

verheiratete Katholiken in den USAwırd beauftragt, eın Komitee bil- schöte auf ihrer November- Tagung
den, das über die Erlaubnisanträge der den gesamten Fragenkomplex VOom leben.
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Starke Zunahme VOT eiınem Ehescheidungsprozefß VOI - heiraten dürfe Hauptansatzpunkt tür
sıeht, während in Louisi1ana neuerdings diese Kritik und diesen Reftormvor-der Scheidungen starke Kräfte Werk sınd, ıne schlag WAar für ıh die ständige Aus-

Deshalb setzen viele Reformer heute unverzügliche Scheidung anstelle der weıtung VO Nullitätsgründen. Dıes
Sal nıcht mehr bei der Arbeit der Ehe- bisher üblichen zweıjährıgen „ Iren- se1i auf die Dauer eın großer Preıs,
gerichte und bei Diskussionen über die nungsfrist“ einzuführen. Kirchlicher- das Wort und die Idee der Unauf-

se1its verhielt INa  = sıch 1m Fall VO  3 löslichkeit bewahren. Auch die -Verfahrensweise Es häufen sıch die
Stiımmen, die eın Überdenken der 5C- Pennsylvanıa neutral, 1n Louisiana da- terschiedliche Besetzung der Gerichte

kam Protesten. und die damıt verbundene „Abhängig-samftien Eherechtslehre fordern, die
Arbeit der Gerichte weitgehend über- keit der Gerechtigkeit VO  — der (GeoO-

Die Katholiken stehen keineswegs mehr graphie“ hat seiınen Vorstofß beein-flüssıg machen. Daneben 1St Ver-
flußt.stärkt der Zug einer besseren Fhe- außerhalb des Trends ZUuUr Scheidung.

vorbereitung un -beratung erken- Dıies machen die Statistiken ganz deut-
nen lich Aufgrund eiıner Umfrage kam der FEın VO  } der CLSA 1n Auftrag gegebe-

Leıter des Diözesan-Ehegerichts VO
ner Untersuchungsbericht über die S1-

Hartford, Conn., 1m übrigen demAlarmierende Zeichen des heutıgen uatıon den Ehegerichten verdeut-
Scheidungstrends sind dıe Zunahme Ergebnis, dafß ıne VO'  3 sieben 1n den lichte die Miısere. Demnach haben 25 0/9
VO  3 Scheidungen in Jungem Alter und USA VO Katholiken geschlossene Ehe der untersuchten Gerichte keinen ein-
die Verkürzung der Ehedauer. Auf als ungültıg anzusehen sel, da die art- zıgen Fachjuristen als Mitglied. 73 0/9
Bundesebene hat sıch kürzlich nach ner nıcht länger miıt der Intention eınes der Gerichte sind personell nter-

gemeınsamen Lebens bıs Z TodeErhebungen ergeben, daß sich die Zahl besetzt. Die wenıgen Ausnahmen mit
der Ehescheidungen zwischen 962 und heiraten. In der Diözese Boston stellen Besetzung würden schnell be-
973 mehr als verdoppelt hat Der die DA biıs 30jährigen heute bereıits kannt, dafß siıch be1 ihnen die Antrage
Bericht des „National Center for rund 80 9/0 aller Antragsteller auf häufen und s1e anschließen 1n der
Healch Statıistics“ (ın NCNS, 23 74) Nullität Arbeit ersticken.

folgende Zahlen: 962 wurden Angesichts dieser Entwicklung 1St
413 000 Ehen geschieden, 1970 nıcht verwunderlıich, daß INan nach

erweıterten Lösungsmöglichkeiten Neben der Schulfrage und der Abtrei-bereits 708 Q00, 1973 913 01010]
Dıie Scheidungsrate PTrO [01010 Einwoh- sucht. Dıie CLSA widmete hre letzte bung scheint sıch die Ehescheidung und

stieg VON 962 über 970 bıs 973 Jahresversammlung diesem Thema und Ehegerichtsbarkeit 1n den USA mehr
VOoNM Z über 35 auf 4, Während etzZie sıch selbst ZUIT Ziel, einen „prak- und mehr als vorrangıges Thema der
963 eine Ehe nach durchschnittlich Z tischen und eftektiven Entscheidungs- katholischen Kırche herauszuschälen.

Proze(i“ zZzu entwickeln, der das 5y- Im Unterschied den eıiıden anderenJahren Dauer geschieden wurde, arcn

970 NUur 6,/ Jahre. Das urch- der Ehegerichte ablösen oll Am Problemen handelt sich jerbei ZU-

schnittsalter der Männer zu eit- radikalsten tormulierte der ehemalıge nächst ine kırcheninterne rage
Aber S1C macht siıch auch ökumenischpunkt der Scheidung belief sıch 963 Vorsitzende des Ehegerichts der New

auf 34,8 Jahre und lag 1970 bei 329 Yorker Erzdiözese, Msgr Stephen bemerkbar. Eıne Anfang Junı 1 Grey-
INOOT Ecumenical Instiıtute abgehalteneJahren; beı den Frauen lauteten die Kelleher, seine Kritik dem be-

Vergleichszahlen 325 bzw 29,8 Jahre. stehenden System. Angesichts des 11N- interkonfessionelle Konferenz über die
InNer noch 1ın Verbindung MI1t den Ver- „Christlichen Kirchen und die Ehe-Zugenommen Nat auch die Zahl der

VON der Scheidung betroftenen Kinder. ahren Z beobachtenden Leids und scheidung“ etellte 1in dieser Hınsıcht
970 wWAaren allein 870000 Zählt Unrechts torderte ıne Aufhebung einen Neubeginn dar Die Vertreter

verschiedener christlicher Kirchen pra-INa  >3 Ssıe den 1ın diesem Jahr geschie- der Gerichte. Nach seiner Meıinung
denen Ehepaaren hinzu, WAaren 970 können etztlich NUur die Ehepartner sentierten bei dieser Gelegenheit hre
286 000 Menschen unmıiıttelbar von celbst entscheiden, ob hre FEhe eendet jeweilıge Sıcht der Problematik der
Ehescheidungen betrofften, h 142 et. war oll seiner Meinung nach ın Ehescheidung. Es ging 1erbei noch

000 Menschen der USA Dıie kirchliches Urteil erfolgen, doch raumt keineswegs In eine gemeinsame Linie,
sondern zunächst eine Bestandsauf-unterschiedliche Gesetzgebung in den C die letztliche Entscheidung den Ehe-

einzelnen Staaten der USA erschwert partnern e1in. Jede offizielle Instanz, nahme. Die Ergebnisse der Aussprache
die sich miıt der rage der Gültigkeit dienen als Grundlage für den amerika-einen BeNAUCN Überblick über die Ent-

wicklung. Bemerkenswert 1St jedoch, bzw des Bestandes einer Ehe beschäf- nıschen Beitrag auf einem für Dezem-
tigt, kann demnach NUur iıne „bera- ber 1n Straßburg geplanten Kongreßda{fß Pennsylvania erst 1 Dezem-

ber einen Gesetzentwurt VOTI - tende“ und „feststellende“ Funktion der Vereinigten Lutherisch-Reformier-
legte, der tfür Ehepaare MIt Kindern haben Lediglich 1n „  X  881 Fällen“ ten-Katholischen Studiengruppe, auf

11 solchen remıen das Recht ein- dem die Theologie der Ehe und der18 Jahren iıne verpflichtende
„Versöhnungszeıt“ VO Onaten raumen erklären, daß jemand nıcht Mischehen diskutiert werden soll


